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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 
FAU Erlangen-Nürnberg 

 
Erfahrungsbericht Auslandsstudium 

 
Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 

 
 
 

Angaben zum Auslandsaufenthalt 

Studiengang an der WiSo: B. Sc. International Business Studies 

Gastuniversität: Universidad de Buenos Aires 

Gastland: Argentinien 

Studiengang an der 
Gastuniversität: Administración / Business Administration 

Aufenthaltszeitraum 

(Semester und Jahr): Wintersemester 2025/26 

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* JA 

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
Bei Fragen in Bezug auf den Datenschutz möchten wir Sie auf die Webseite des 
Datenschutzbeauftragten der FAU verweisen (https://www.fau.de/fau/leitung-und-
gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/) oder auf deren 
Email-Adresse (datenschutzbeauftragter@fau.de) 

 
Schildern Sie Ihre persönlichen Erfahrungen und Eindrücke von Ihrem Auslandsaufenthalt. 
Bitte halten Sie sich dabei an eine Regel: Seien Sie fair! 
 
• nur eigene Erfahrungen und Eindrücke beschreiben  
• keine Unterstellungen, Spekulationen oder Gerüchte 
• keine Verallgemeinerungen 
• Kritik sachlich, konkret und konstruktiv formulieren 
• keine Beleidigungen 
 
Verwendung von Bildern: Falls Sie in Ihren Bericht Bilder einfügen wollen, verwenden Sie 
bitte ausschließlich Bilder, die Sie selbst fotografiert haben und auf denen keine Personen 
abgebildet sind. Aufgrund urheberrechtlicher Bestimmungen müssen wir Bilder, die diesen 
Vorgaben nicht entsprechen, aus dem Bericht entfernen. 

 
 
 
 

http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
mailto:datenschutzbeauftragter@fau.de
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Folgende Angaben dienen zu Ihrer Orientierung, auf welche Themen Sie im Bericht eingehen können. 
Bitte füllen Sie sich weder verpflichtet, detailliert auf alle genannten Bereiche einzugehen, noch sich 
nur auf diese zu beschränken. Schreiben Sie über alles, was Ihnen wichtig erscheint und was Ihrer 
Meinung nach für Ihre Nachfolger nützlich sein könnte. 

 
 
Themenbereiche:  
 

1. Bewerbung und Auswahlverfahren an der FAU 
 
Die Bewerbung verlief einfach und unkompliziert über das Standardverfahren 
zum Ende des Jahres 2024. Die Kommunikation seitens des International 
Office verlief einwandfrei. 

 
 

2. Bewerbung / Anmeldung an der Gastuniversität 
 
Die UBA verwendet ein einfaches Google Forms für die Anmeldung. Neben 
personenbezogenen Daten ist unter anderem eine 
Auslandskrankenversicherung nötig. Hier empfehle ich, sich frühzeitig darum 
zu kümmern. 

 
 

3. Vorbereitung auf das Auslandsstudium  
 
Die Vorbereitung lief reibungslos. Alles war bestens seitens FAU und UBA 
koordiniert. Mailanfragen wurden auf beiden Seiten zügig beantwortet. 

 
 

4. Anreise / Visum 
 
Ich habe mich vorab um das Visum gekümmert, da dieses für ein 
Auslandssemester an der UBA verpflichtend ist. Dieses habe ich über ein 
Online-Formular beantragt, welches etwas kompliziert war. Bei Fragen kann 
man sich an ein argentinisches Konsulat in Deutschland oder auch die 
Koordinatorin für Auslandsaufenthalte der UBA wenden. 
 
 

5. Unterkunftsmöglichkeiten (Wohnheim, privat) 
 
Ich habe kurz vor Abflug den Online-Wohnungsmarkt auf Craigslist und 
Roomgo beobachtet und mich schlussendlich auch dazu entschieden, ein 
WG-Zimmer in einer Wohnung mit anderen Internationals nach Online-
Besichtigung aus Deutschland heraus anzumieten, da mir das mehr Ruhe 
gegeben hat. Sich erst vor Ort darum zu kümmern sollte aber auch 
funktionieren. Freunde von mir hatten ebenfalls  
gute Erfahrungen mit Unterkünften von BA Plan und Airbnb. 
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6. Fachliche und administrative Betreuung an der Gastuniversität (International 

Office, Fachstudienberater, Buddy-Programme, studentische Initiativen, etc.) 
 
Die Betreuung lief prima. Die Koordinatorin für Auslandsaufenthalte hat immer 
sehr schnell auf Mailanfragen geantwortet. Wenige Tage vor Unibeginn gab es 
einen offiziellen Infoabend für Internationals an der 
wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der UBA. Bereits vorab hat eine mir 
zugewiesene Mentorin Kontakt zu mir aufgenommen, welche mir bei Fragen 
zur Seite stand. 
 

 
7. Lehrveranstaltungen / Stundenplan an der Gastuniversität  

 
Das Kursangebot ist sehr vielseitig und besonders im Soft-Skill-Bereich für 
mich persönlich ansprechend. Folgende Kurse habe ich belegt: 
Gestión del Talento: 12 ECTS in BA - sehr gutes Verhältnis zwischen 
Output/Input; ist ein Kurs der theoretisches HR-Management vermittelt und in 
Relation zur (argentinischen) Praxis setzt 
Liderazgo Organizacional: 8 ECTS in BA - solider Kurs; geht viel um 
theoretische Leadership- und Zeitmanagement-Themen 
Marketing Digital: 8 ECTS - modern aufbereitet, jedoch viel Aufwand durch 
Projektarbeit; viele spannende Gastvorträge/Praxisbezüge 

 
 

8.  Ausstattung der Gastuniversität (Bibliothek, Computerräume, etc.) 
 
Die Fakultät verfügt über mehrere Lernräume und WLAN im Gebäude. 

 
 

9.  Freizeitangebote & Stadt (Sehenswürdigkeiten, Feste, Museen, etc.) 
 
Ich hatte jeden Tag ein oder zwei Mal Unterricht (je 120 Minuten), welcher 
donnerstags und freitags bei mir online stattgefunden hat (jeder Kurs hat i.d.R. 
einen Online-Termin pro Woche). Das hat meinem Leben in Buenos Aires 
ganz gut Struktur gegeben. Wenn ich nicht mit der Uni beschäftigt war, habe 
ich die Zeit genutzt und Dinge in der Stadt unternommen. Da bietet Buenos 
Aires jede Menge - seien es verschiedene facettenreiche Stadtviertel, Fußball- 
oder Polospiele, Tango-Shows, kulinarische Highlights wie Empanadas oder 
Asado und vieles mehr - allein die Café-Kultur in Buenos Aires vermisse ich 
total! 

 
 

10.  Alltag (Geld-Abheben, Handy, Jobben) 
 
Für mein Handy habe ich in einem Kiosk eine Claro-SIM gekauft, welche ich 
online aufladen konnte (funktioniert nicht mit allen Kreditkarten 
komischerweise). Das ist alles in allem sehr günstig im Vergleich zu 
Deutschland. 
Ich hatte Bargeld aus Deutschland dabei und würde das auch wieder so 
machen. Einige Vermieter*innen möchten die Miete in Euro oder US-Dollar in 
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Cash haben oder bieten einen Rabatt, wenn man in Euro/US-Dollar in Cash 
zahlt. Argentinische Pesos braucht man derzeit in Buenos Aires schon noch - 
selten, aber eben manchmal gibt es keine Kartenzahlung und man bekommt 
in Restaurants und Cafés häufig einen 10%/15%-Rabatt mit Cash. Man kann 
zwar auch Euros zu guten Kursen tauschen, ich bin aber den sichereren Weg 
gegangen und habe Geld über Western Union direkt von meinem Konto 
abbuchen lassen, sodass ich es bei einer der zahlreichen Filialen direkt 
abholen konnte. 

 
 

11.  Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien) 
 
Die Lebenshaltungskosten können im Schnitt schon unter denen in 
Deutschland liegen, es kommt aber darauf an, welche Lebensmittel man 
bspw. einkauft. Wenn man sich 1:1 wie in Deutschland ernähren möchte, wird 
es schon recht schnell teuer, da insbesondere Milchprodukte ziemlich teuer 
sind. Viele andere Produkte sind aber günstiger, deshalb lohnt es sich, sich 
einfach etwas anzupassen. Ein Kaffee im Café war zu meiner Zeit aber schon 
etwa 1€ günstiger als in Deutschland. Ich hatte zudem das Glück, das 
PROMOS Stipendium erhalten zu haben, welches mich finanziell während der 
Zeit unterstützt hat. 

 
 

12.  Wichtige Ansprechpartner und Links 
 
Wohnungssuche via https://buenosaires.craigslist.org/?lang=de und  
ttps://www.roomgo.com.ar/ 

 
 

13.  Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 
 
Meine beste Erfahrung kann ich nicht auf ein Ereignis beschränken; es sind 
viel mehr die vielen Reisen, die ich unternehmen konnte. Argentinien ist 
landschaftlich ein super vielseitiges Land, welches extrem viel zu bieten hat. 
Besonders toll in Erinnerung bleibt mir ein Roadtrip im Nordwesten 
Argentiniens bis nach Bolivien. 
Eine wirklich schlechte Erfahrung kann ich eigentlich gar nicht ausmachen - 
anders als manche Leute vielleicht sagen habe ich mich jederzeit sicher und 
wohl gefühlt. Meine WG war jetzt nicht die sauberste, aber ich denke das 
gehört zu so einer Erfahrung dazu und man kann darüber hinwegsehen. 
 

 
14.  Sonstiges  

/ 
 
 
 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
 

https://buenosaires.craigslist.org/?lang=de

